
Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der aktuellen Klimadebatte wurde vor allem deutlich, dass im Verkehrssek-
tor die wohl größten Anstrengungen für das Erreichen der Klimaziele nötig sein werden. 
Gleichzeitig ist klar, dass die hier anstehende Transformation erhebliche Auswirkungen 
auf die Bezahl- und Verfügbarkeit von Mobilität sowie auf Hunderttausende Beschäf-
tigte in Automobil- und Zulieferindustrie, aber auch bei Verkehrsbetrieben und neuen 
Mobilitätsdiensten haben wird. Dieser umfassende Strukturwandel wird zweifelsfrei alle 
Menschen hierzulande in der einen oder anderen Form betreffen. Wir sind der Überzeu-
gung, dass eine Verkehrswende nur dann einen nachhaltigen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten kann, wenn wir sie als gesamtgesellschaftliche Aufgabe verstehen und sozial ge-
recht gestalten. Andernfalls droht der gesellschaftliche Zusammenhalt an vermeintlichen 
oder tatsächlichen Zielkonflikten zu zerbrechen. Deshalb müssen die unterschiedlichen 
Vorstellungen und Bedürfnisse aller Akteure so früh wie möglich artikuliert und in 
Abwägung mit den übrigen Interessen adressiert werden. 

Für diesen Diskurs ist ein breiter Dialogprozess unabdingbar. Auf unserer 
Konferenz „Die Verkehrswende sozial verträglich gestalten“ wollen wir den 
unterschiedlichen Akteuren nun erstmals eine gemeinsame Bühne bieten. 
Neben Gewerkschaften und Sozialverbänden sind unter anderem auch Um-
welt- und Verbraucherschützer, Städte und die Kirche vertreten. Gemeinsam 
sollen so erste Eckpunkte zur Bewältigung des bevorstehenden Strukturwan-
dels entwickelt werden, die den verschiedenen Ansprüchen gleichermaßen 
Rechnung tragen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Mit freundlichen Grüßen

Leif Miller
NABU-Bundesgeschäftsführer
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Zu den wichtigsten Aufgaben des NABU zählen

der Erhalt von Lebensraum- und Artenvielfalt,

die Nachhaltigkeit der Land-, Wald- und 

Wasserwirtschaft und nicht zuletzt der Klima-

schutz. Die Vermittlung von Naturerlebnissen 

und die Förderung naturkundlicher Kenntnisse 

gehören zu den zentralen NABU-Anliegen.

In den über 2.000 NABU-Gruppen und rund 

70 Infozentren in ganz Deutschland stehen 

praktischer Naturschutz genauso auf dem 

Programm wie Lobbyarbeit, Umweltbildung,

Forschung und Öffentlichkeitsarbeit. 
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Die Veranstaltung ist kostenfrei.Wir bitten um eine vorherige Anmeldung bis zum 01. Dezember 2019 unter:
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